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Bekanntmachung.
In Gemäßheit der im Amtsblatt des Kgl.

Ministeriums des Innern vom 28 . Dezember 1898
und im Wochenblatt für Landwirtschaft vom 8.
Januar 1899 veröffentlichten Grundbestimmungen
für die staatlichen Bezirksrindviehschauen findet

am Donnerstag , de » 15 Juni 1SV5,
vormittags « Uhr,

i» Neubulach
eine ttaatliche Bezirksrindviehschan statt.

Zngelasfen werden zu der Schau Zuchttiere
des Roten - und Fleckviehs , nämlich:

a . Farren , sprungfähig , mit 2 — 6 Schaufeln,
b . Kühe , erkennbar tragend oder in Milch

mit höchstens 3 Kälbern.
Preise können bei der Schau in nachfolgenden

Abstufungen zuerkannt werden:
L. für Farren zu 140 . 120 , 100 , 80
d . für Kühe zu 120 , 100 , 80 , 60 , 40
Uebrigens wird bemerkt , daß die Höhe , wie

auch die Zahl der zu vergebenden Preise jeder Ab¬
stufung erst bei der Schau selbst unter Berück¬
sichtigung der Beschaffenheit der vorgeführten Tiere
endgültig festgesetzt wird.

Diejenige « , welche sich « m Preise be¬
werbe « wolle « , habe » ihre Tiere minde¬
ste « - 1V Tage vor der Scha « bei dem
« . Oberamt « « ter Benützung der vo » die
sem zu beziehende « Anmeldeformnlare an-
znmelde « und spätesten » bis zu der oben
angegebenen Zeit auf dem « usterungsplatz
anfznstellen . Farren müsse » mit Nasenring
versehe « sein und am Leitstock vorgeführt
werde « .

Vorstehendes wird hiemit zur Kenntnis der
Landwirte des Bezirks gebracht unter Htnwüsunz
darauf , daß verspätet angemeldete Tiere zuc Teil¬
nahme an dem Preisbewerb nicht berechtigt find
und daß Farren ohne Nasenring zurückgcwiesen
werden.

Calw,  1 . Juni 1905.
K . Oberamt.

Voelter.

Die Ortsbehörde»
werden unter Bezugnahme auf den oberamtlichen
Erlaß vom 1 . April ds . IS ., Calwer Wochenblatt
Nr . 53 , und den Min .-Erlaß vom 24 . Febr . ds.
Js ., Amtsblatt 1905 S . 120 , veranlaßt , soweit noch
nicht geschehen, die ihnen im letzten Jahr zugegan¬
genen Verzeichnisse der im Gemeindebezirk
belesene « Betriebe , in denen fremde Kinder
beschäftigt werde « , event. mit Fehluckande ver¬
sehen , umgehend hieher vorzulegen . Die Berzeich-
uisse werden jedes Jahr zur Ergänzung hinaus-
gegeben werden.

Calw,  31 . Mat 1905.
K. Oberamt.

Amtm . Rippmanu.

Vagesneiligkeiten.
Calw , 2 . Juni . Am Sonntag , den 4 . Juni,

unternimmt der Milttärauwärterverein
.Herzog Albrecht von Württemberg * einen Tages-
auSflng nach Calw , Teinach , Zavelstei « , und Calw.
Der Verein wird mit der Stuttgarter Knabeukapelle
etwa 12 .30 Uhr von Zavelstei « hier eintreffen . Bon
3 .30 Uhr ab findet im Garten znm , Bad . Hof*

ein Konzert von genannter Kapelle statt . (Zutritt
nicht gesperrt ) Die Kapelle steht unter der Leitung
des Hrn . Professors Ritter an der Kgl . Baugewerk¬
schule , sie erfreut sich einer großen Beliebtheit.

Stuttgart,  31 . Mai . Dem Württemb.
Landesverein vom Roten Kreuz  find in
den letzten Tagen aus Kub am Fischfluß , Kuis und
Otavi im Norden unseres Schutzgebiets in Südwest¬
afrika wiederum eine Reihe Danksagungen für
Liebesgaben zugegangen . Die meisten der Absender
erwähnen , daß die übersandten Gaben eine große
Freude hervorgerufen und die schlecht verbrachten
Wethnachtstage ganz vergessen gemacht haben . AuS
dem Lazarett Kub schreibt ein Württemberg «! ,
Sergeant Leo Wehinger , der im Gefecht bei Grotz-
Nabas verwundet worden ist , die erhaltenen Gaben
hätten ihn für alle bisherigen Mühsalen entschädigt.
Der Württ . Landesv eretn vom Roten Kreuz bereitet
gegenwärtig im Königsbau in Stuttgart eine neue
Sendung von ca . 1000 Einzelpaketen nach Südwest¬
afrika vor , die neben einer Reihe täglicher Gebrauchs¬
gegenstände (Socken , Taschentücher , Hosenträger,
Nähzeug , Löffel , Taschenmesser , Postkarten , Blei¬
stifte , Toilettegegenstände verschiedener Art ) ins¬
besondere auch Rauchmaterialien , sowie Zigarren¬
spitzen und Pfeifen enthalten wird . Die Sendung
wird bis 7. Juni von hier nach Hamburg abgehen.
Infolge der außerordentlichen Verkehrsschwierigkeiten
kann allen , welche an bestimmte Schutztruppen¬
angehörige adressierte Packete absenden wollen , nur
dringend empfohlen werden , sich bet allen derartigen
Sendungen im Interesse des richtigen Empfangs
auf die Absendungen von Fsldpostpaketen durch
die Post zu beschränken.

Stuttgart,  1 . Juni . Im Königsbau
fand gestern abend zu Ehren des aus dem Amte
scheidenden OberjägermcisterS Fchrn . v. Plato
eine Abschiedsseier statt , welcher auch die Herzöge
Albrecht , Robert und Ulrich , Etaatsminister von
Soden u . a . beiwohnten . Herzog Albrecht brachte
während des Mahles ein dreifaches Hurrah auf
den König , den obersten Jagdherrn , aus und ge¬
dachte dann in warmen Worten der großen Ver¬
dienste des Frhrn . v. Plato um die Hebung des
Jagdwesens . Er überreichte dem Gefeierten eine
kostbare Busennadel und schloß mit einem dreifachen
Horridoh auf denselben . Frhr . v. Plato dankte
mit bewegten Worten und widmete sein Hoch dem
Jagdschutzverein , dem Hundezüchterverein , dem
Ftschereiverein sowie dem edlen Waidwerk überhaupt.
Der LandeSfischeretveretn ernannte Frhrn . v. Plato
zu seinem Ehrenpräsidenten . Die Forstbeamten
überreichten dem Scheidenden Geschenke.

Göppingen,  30 . Mai . Für das vom
1. bis 5 . Juni hier stattfindende Landesschießen
ist eine außerordentlich große Zahl von Ehrengaben
— über 200 — eingelaufen . Fast alle Kreise der
Stadt haben zu den Ehrengaben betgesteuert . In
erster Reihe seien die Gaben des Königs , der Her¬
zöge Albrecht , Robert und Ulrich von Württemberg,
der Stadt Göppingen , der größeren Schützengilden
des Lander , der Schützengilde Pforzheim u . s. w.
genannt . Htenebe » nimmt der von den Mitgliedern
der Göpptnger Schützengilde gestiftete Staufenpokal
einen hervorragenden Platz ein . Die Schützeutaler

tragen das Reliefporträt des verstorbenen Landes-
schützenmetsterS Föhr , die Schützenbecher find in
gefälligen , modernen Formen gehalten . Die hiesige
Schützengilde hat die umfassendsten Vorbereitungen
auf das Fest getroffen ; während der ganzen Dauer
des Landesschießsns finden täglich Konzerte auf dem
Festplatz am Schießhause statt ; außerdem find Illu¬
minationen des Schützenhauses und des Platzes vor
demselben geplant . Die Schießstände , vor 3 Jahren
errichtet , befinden sich in vorzüglichem Zustande.
Für Zerstreuung aller Art ist Sorge getragen . Bei
der sehr günstigen Bahnlage Göppingens darf zweifel¬
los auf einen sehr lebhaften Besuch gerechnet werden.

Heilbronn,  31 . Mai . Gestern nachmittag
ereignete sich in einem Hause der Fleinerstraße ein
schwerer Unglücksfall.  Die 37 Jahre alle Ehe¬
frau deS Fabrikarbeiters Rüger hatte in der Küche
das Kohlenbügeleisen angezündet und goß auf die
brennenden Kohlen Spiritus . Die Spiritusflasche
explodierte sofort . Die Kleider der Fra « fingen
Feuer und verbrannten fast gänzlich am Körper.
Hiedurch erlitt die Frau furchtbare Brandwunden,
an deren Folgen sie abends im Krankenhaus starb.

Westerhausen (KünzelSau ) , 31 . Mai.
(Preisfahren .) Auf Anregung veS landwirt¬
schaftlichen Vereins KünzelSau fand vorgestern dahier
ein Wettfahren mit Kühen statt . Die zu durch¬
fahrende Strecke betrug 2 Km und hatte zum Teil
ziemlich viel Steigung . Es waren 10 Preise auS-
gesetzi ; doch beteiligten sich nur 9 Fuhrwerke . Die
zu ziehende Last betrug das Doppelte deS Körper¬
gewichts der Zugtiere . Den 1. Preis erhielt ein
Landwirt Deiser von Oberkessach , dessen Kühe die
2 km in 17 Minuten zurücklegten . Gewiß eine
schöne Leistung ! Der landwirtschaftliche Verein be¬
absichtigt , in Zukunft noch öfters solche PretSfahren
zu veranstalten.

Heidenheim,  31 . Mai . In Stein¬
heim  stellte eine Haufiererin eine Kiste in eine
Scheuer . Etliche Knaben im Alter von 5 Jahren
öffneten dieselbe und entnahmen einen Pack Zünd¬
hölzer . Einer derselben zündete ein Zündholz an,
wobei die Kleider eines anderen sich entzündeten.
Der Knabe verbrannte Gesicht , Brust und Arme
und erlag gestern seinen Verletzungen.

Pforzheim,  31 . Mai . In diesen Tagen
fand hier die Hauptversammlung des Deutschen
Verbands kaufmännischer Vereine
statt , der , als Vertreter der Großherzogl . Regierung,
Geh . RegierungSrat Braun  beiwohnte . Der Ver¬
band umfaßt 114 Vereine mit 94 964 Mitgliedern.
In einer Resolution wurde die Retchsregieruug um
den Ausbau des JnvalidenverficherungSgesetzes , ins¬
besondere aber um die Herbeiführung einer staat¬
lichen Penfionsverficherung ersucht . Weitere Reso¬
luttonen betrafen die Verurteilung der Bestechung
der Angestellten , die Einführung des Achtuhr -Laden-
schlusseS in den Städten , in denen er noch nicht
obligatorisch ist und die Einführung der vollständigen
Sonntagsruhe im Handelsbetriebe.

Kirchheimbolanden,  30 . Mai . Ein
abscheulicher Mord wurde unweit deS OrteS Gerbach
verübt . Die Fra « des TaglöhuerS Schüler hatte
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ihr Kind mit noch zwei kleineren Kindern nach
einem in der Nähe des Orts gelegenen Bauernhof
geschickt, um etwas zu besorgen. Gegen Abend
kamen die beiden jüngsten Kinder wieder zurück und
teilten der Mutter mit, daß mitten im Wald ein
Mann die 10jährige Schwester Karolina mit Gewalt
in das Gebüsch geschleppt habe. Beim Nachsuchen
nach der Vermißten fand man das arme Kind mit
eingeschlagenem Schädel als Leiche vor. Ein 35
Jahre alter, schon häufig wegen Sittlichkettsver-
brechen bestrafter Manu wurde unter dem Verdacht,
das Verbrechen begangen zu haben, verhaftet. —
Gestern reisten von hier 7 Personen, die der Toll¬
wut verdächtig find, nach Berlin ab. Diese Leute
find von dem tollwütigen Hund eines hiesigen Ge¬
schäftsmanns gebissen worden.

Berlin.  Die Hofansage für die Festlich¬
keiten aus Anlaß der Hochzeit des Kronprinzen
ist ergangen. Der Einzug der Herzogin Cecilie er¬
folgt am 3. Juni nachmittags5 Uhr. Unmittelbar
nach der Ankunft im königlichen Schlosse erfolgt
die Vollziehung der Eheakten. Am 4. Juni vor¬
mittags findet der Kirchgang des Brautpaares in
den Dom statt; abends um 8 Uhr ist Galatafel im
Schlosse und gegen9'/, Uhr Fackelzug der Berliner
Studentenschaft. Am 5. Juni vormittags 11 Uhr
findet der Empfang der Deputationen aus dem
Lande statt und abends um 8 Uhr Festvorstellung
im Opernhaus. Am 6. Juni nachmittags4'/»Uhr
erfolgt die Vollziehung des standesamtlichen Akts
durch den Hausminister und um 5 Uhr die kirchliche
Vermählung in der Schloßkapelle. Nach der Zere¬
monientafel für die allerhöchsten und höchsten Herr¬
schaften findet gegen acht Uhr ein Fackeltanz im
Weißen Saal statt.

Der Aufstand in Deutsch - Südwest¬
afrika.  Ueber die Lage der auf englischem Gebiet
befindlichen Herero  liegt der Tägl. Rdsch. das
Schreiben eines deutschen Händlers vor, das wert¬
volle Aufschlüsse bringt. Der Brief ist am 23.
März 1905 aus Koacheni abgegangen und lautet:
Ich bin hier in Koachenei(engl. Militärstation),
55 km östlich Rietfontein) mit 480 großen Ochsen
eingetroffen. Bor 10 Tagen find die ganzen Herero,
Willy, Friederich Maharero, Traugott mit etwa
25 Pferden und höchstens 100 Ochsen hier aufge¬
fangen worden. Die englische Polizei hat sämmt-
liche entwaffnet. Es sollen sich aber auf dem Weg
Rietfontein-Oltfantsklust im Feld noch Hererobanden
herumtreiben. Ich bin daher recht ängstlich um
meine Ochsen. Ich weiß nun heute nicht, ob ich
eine militärische Bedeckung treffe auf Rietfontein.
Ich sandte daher zwei Leute zu Pferde vor, um
nachzusehen; wenn nicht, soll U. soweit reiten, bis
er das erste deutsche Militär trifft, eventuell bis
OaS. Hier fitzen die ganzen Okahandja- und Tjetjo-
herero um mich hemm, aber glaube, es ist nichts
zu befürchten, so lange ich auf englischem Gebiet
stehe. Die Grenze zn überschreiten, wie die Lage
heute liegt, ist unmöglich; denn die ganzen Herero
wissen von meinen Ochsen. Bekomme ich Schutz,
so bin ich schnell auf Gobabis. Die Herero haben
kolossale Verluste gehabt, Samuel ist beim großen
Polizei-Cawp am Ngamisee. Er ist schon im Nov.
heruntergekommen. Hier sterben täglich Leute vor
Hunger. Laut Anordnung der englischen Polizei
darf kein Herero die Grenze überschreiten. Die
Leute, Pferde und Ochsen müssen zweimal in der
Woche gezählt werden. Ochsen, welche eine Marke
(d. h. Stempel eines deutschen Farmers) tragen,
dürfen nicht geschlachtet werden.

Paris,  31 . Mat. Als der König von
von Spanien  sich gestern nach dem Elysee begab,
um dem Präsidenten Loubet  einen Besuch abzu¬
statten, durchbrach ein etwa 40jähriger Mann das
Spalier an der Ecke der Avenue Eifel und der
Avenue du Boulogne und näherte sich bis auf 10
Schritt dem Wagen des Königs, dabei laut rufend
Tod dem Tyrannen! Der Mann wurde sofort von
2 Polizisten ergriffen und auf die Wache gebracht,
wo er als der Sekretär des Syndikats der Pariser
Juweliere, namens Garnery,  rekognosziert wurde.
Man fand in seinen Manschetten versteckt einen
scharf geschliffenen Dolch. Ferner wurde ei« Guts¬
besitzer verhaftet, der bei der Vorbeifahrt des Präsi¬
denten Lonbet Schmähungen gegen den letzteren aus-
gestoßen hatte.

Pari», 1. Juni. «UKrrtat<m» d«r

Körrig vor» Spanier ». Als heute nacht um
12V» Uhr König Alfons von Spanien
in Begleitung des Präsidenten Loubet  die Oper
verließ und nach dem Qnai d'Orsay zurückfahren
wollte, warf ein Unbekannter eine Bombe gegen den
königlichen Wagen. Die Bombe kam auf der Kante
des Bürgersteiges zur Explosion, traf das linke
Hinterrad des Wagens und verwundete den auf
dieser Seite reitenden Hauptmann Schneider. Der
Umstehenden bemächtigte sich eine furchtbare Panik.
Man bemerkte bei der Explosion eine gelbe Flamme,
wie sie ein grünes Pulver von sich gibt. Die
Bombe war aus Gußeisen gefertigt. Das Pferd
des Hauptmanns Schneider wurde so schwer ver¬
wundet, daß es auf der Stelle getötet werden
mußte. Hauptmann Granier, der auf der andere«
Seite ritt , wurde leichter verwundet. Von der
nachfolgenden Kavallerie wurden noch 8 Pferde
verletzt. Der König und Lonbet blieben glücklicher¬
weise unverletzt. Der König erkundigte sich beim
Hauptmann Schneider sofort nach seinem Befinden.
Derselbe antwortete, trotzdem er von Blut überströmt
war, daß er keine Schmerzen habe. Der König
zeigte nicht die geringste Aufregung. Als er an
der Statur der Jungfrau von Orleans vorbeifuhr,
erhob er sich im Wagen und grüßte militärisch, wo¬
bei ihm die Menge lebhafte Ovationen darbrachte.
Im auswärtigen Amt angelangt, verabschiedete sich
Lonbet vom König. Letzterer empfing noch den
Minister des Aeußern, Delcasse und den spanischen
Minister des Auswärtigen. Der König telephonierte
sofort an seine Mutter um sie zu beruhigen. Unter
den drei verhafteten Personen befindet sich ein Bel¬
gier. Die Untersuchung wird auf das energischte
geführt. Noch in der Nacht wurden bei verschie¬
denen Anarchisten Haussuchungen vorgenommen. —
In früher Morgenstunde war das Gerücht verbreitet,
die Polizei habe in der Avenue del' Opera eine
zweite Bombe gefunden, die nach der Polizeipräfektur
gebracht worden sei.

Paris,  1 . Juni . Die Geheim-Polizei hat
sofort nach dem Attentat Befehl erhalten, alle Anar¬
chisten zu verhaften. Diese Verhaftungen wurden
noch in der Nacht vorgenommen. Im Hotel Louvre,
das sich gegenüber der Stelle befindet, wo die Ex¬
plosion erfolgte, wurde eine Haussuchung vorge¬
nommen.

Am siMsch-nMe«Krikg.
Petersburg,  1 . Juni. Amtlich wird be¬

kannt gegeben, daß die japanische Flotte bei den
letzten Kämpfen nur geringe Verluste  aufzu¬
weisen hat. Der Mikado hat angeordnet, daß die
gifaugeuen Offiziere der russischen Schiffe NikolausI

Orel, Apraxin und Senjawtne auf Ehrenwort ent¬
lassen werden sollen. — Der gestrige Kriegsrat
unter dem Vorsitz des Zaren beschloß, den Krieg
fortzusetzen. Nach dem Kriegsrat empfing der Zar
den Minister Witte der veranlaßt wurde sofort die
Volksvertretung einzuberufen. Das 4. Geschwader
erhielt Befehl, nicht anSzulaufen. Admiral Birilew
wurde sofort zurückberufen.

Pete -rsburg,  31 . Mai. Gerüchtweise
verlautet, Admiral Kamimura  habe die Verfol¬
gung der nach der Schlacht in der Koreastratze ent¬
kommenen Schiffe ausgenommenund liefere ihnen
in der Nähe von Wladiwostok ein zweites Gefecht.

Petersburg,  31 . Mai. Ueber das Schick¬
sal der Offiziere und Matrosen der untergegangenen
Schiffe find noch immer keine Details zu erfahren.
In den Redaktionen der großen Tagesblätter herrschte
bis zur Mitteruachtsstunde reges Leben. Unauf¬
hörlich trafen Besuche ein, die Näheres erfahren
wollten über das furchtbare Unglück. Das Volk
selbst scheint noch nichts zu wissen. Die Tagesblätter
melden wenig aus offiziellen Quellen und verschweigen
noch Verschiedenes.

Petersburg,  31. Mai. Die Gattin des
Admirals Roschdjeswensky  hat gestern von
ihrem Gemahl ein Telegramm erhalten, worin dieser
mitteilt, daß er an drei Stellen verwundet sei.

— Roschdjestwensky  soll am Schulterblatt
durch eine« Granatsplitter verwundet sein und be¬
wußtlos an Bord des Torpedoboots„Browt* liegen,
das, von einem Kreuzer begleitet, Wladiwostok er¬
reicht habe. Nach einer Nachricht des Londoner

„Daily Mail" wurde Admiral Roschdjeswensky
vom finkenden Flaggschiff allerdings auf ein anderes
Schiff gebracht, aber am 30. Mai auf der Höhe
von Fumi gefangen genommen. Er ist schwer am
Arm verwundet.

London.  Dem „Daily Expreß" wird ans
Kobe  folgendes gemeldet: Japanische Fischerboote
brachten eine Anzahl Russen an Land, die fie von
Booten und Schiffstrümmern ausgenommen hatten.
Die Russen erklären, daß die größere Schußweite
der japanischen Schiffsgeschütze es den Japanem
ermöglicht habe, außer Gefahr zu bleiben, während
fie die Russen mit einem mörderischen Feuer über¬
schütteten. Infolgedessen verlor die Flotte sehr schnell
den Mut und geriet in eine Panik, die durch einen
Torpedo-Angriff noch gesteigert wurde. In vielen
Fällen stürzten die Mannschaften vollkommen zügel¬
los nach den Booten, ohne Befehle abzuwarten.

London,  31 . Mai. Der Petersburger
Berichterstatter der „Times" drohtet unterm 30. ds.:
In den gestrigen und heutigen Beratungen in Zars¬
koje-Selo wurde beschlossen, der Bevölkerung die
ganze Wahrheit über die Flotten -Katastrophe
bekannt zu geben und die öffentliche Meinung durch
die Ankündigung der Einberufung des Zemsti Zabor
zu beschwichtigen.

Tokio,  31 . Mai. Der russische Kreuzer
„Gromoboi"  mit fast 800 Mann stieß, als er
Wladiwostok verließ, offenbar in der Hoffnung, sich
mit dem Rest der baltischen Flotte vereinigen zu
können, auf eine Mine und ging bei schwerer See
gänzlich unter.

-rrruischtes.
Stuttgarter Lebensversicherungs¬

bank a. G. (Alte Stuttgarter ). Die 50.
ordentliche Generalversammlungder Bank fand am
31. Mai im Bankgebäude zu Stuttgart unter dem
Vorsitz des Präsidenten des Aufstchtsrats, Herrn
Präsidentenv. Mosthaf statt. Die Jahresrechnung
und Bilanz, sowie die Verteilung des Ueberschusses
von8 565 948 wurde einstimmig genehmigt und
dem Vorstand und Aufstchtsrat Entlastung erteilt.
Bezüglich der auf der Tagesordnung stehende»
Frage der Honorierung der AuffichtSratsmitglteder
beschloß die Generalversammlung, im Hinblick auf
Z8 des württemb. Beamtengesetzes von 1876, gemäß
dem Anträge des Aufstchtsrats von der Honorierung
der Mitglieder desselben abzusehen, um den Staats¬
beamten die Möglichkeit, Mitglieder des Aufstchtsrats
zu sein, zu erhalten. Nur denjenigen Mitgliedern
des Aufstchtsrats, welche der Revistons- und Aus-
leihekommisiiou angehören wurde eine Entschädigung
generell bewilligt.

— Das Hoch zeit sgeschenk  des Kaisers
von Oesterreich ist von Wien nach Potsdam ab-
gegangen. Es ist ein Phaeton  mit pracht¬
vollen Pferden. Das in sieben Kisten wohlverpackte
Kummetgeschirr aus allerfeinstem Leder zeigt mas¬
siven Silberbeschlag. Ein Eisenbahnwagen ist von
der Nordwestbahn in einen Stallwogen mit Klippen
und Raufen umgewandelt worden. In demselben
waren die zwei prächtigen 160 Zentimeter hohen
Echimmelstuten einwaggouiert. Es find fechsjähr.
reine Karster, Lippizaner, beide von dem Original
Araberhengst Siglavy. Die äußerst kostbaren, edel¬
gebauten Tiere werden während der Fahrt von
einem Futtermeister und einem Pferdewärter über¬
wacht. Ein Faß Hochqmllenwasser wurde mit¬
genommen. Am 30. ds. wird der Erste Stall¬
meister Graf Ferdinand Kinsky das Gespann dem
deutschen Krovprivzevpaarvorführeu.

Wozu das Telephon dienen kann.
Zu Nutz und Frommen der „Telephonfräuleins"
erzählt der „Gaulois" eine Geschichte aus Amerika,
dem „Lande der unbegrenzten Möglichkeiten": Die
kleine Stadt Belle Plaine hat zwar nur 3700 Ein¬
wohner, aber fie besitzt ein Telephonamt, an das
500 Teilnehmer angeschlossen find, und zwar nicht
nur Leute aus dem Städtchen, sondern auch Be¬
wohner der umliegenden Dörfer. Diese Bauern
nun benutzten das Telephon bet allen möglichen
und unmöglichen Gelegenheiten, und es kau« dem
Telephoufräuleiu passiere« , daß fie eines Tages
angerufen wird: „Fräulein, ich habe den Apparat
in die Wiege meines Babys gelegt, wenn es
aufwacht und schreit, dann klingeln Sie mich
au." Eine andere ländliche Hansfra« hat an da»



407

Telephonbureau folgendes Anliegen: „Fräulein,
rufen Sie mich in einer Viertelstunde an, damit
ich nicht vergesse, das Brot aus dem Ofen zu nehmen."
Muß ein Bauer verreisen, so empfängt das Fräu¬
lein folgenden Anruf: „Amt, ich wünsche morgen
früh zeitig geweckt zu werden, damit ich zu dem
Zug, der um 6 Uhr morgens abgeht, noch zurecht
komme." So lassen sich dreißig Telephonteilnehmer
auf diese Art morgens von dem Bureau wecken.
Es herrscht also ein viel vertrauterer und innigerer
Ton zwischen den Telephonierendenund den Tele¬
phondamen als bei uns. Aber dafür hat auch die
Telephonistin von Belle-Plaine berechtigte Aussichten
durch ihre Liebenswürdigkeit ihr Glück zu machen.
So hat erst neulich eine besonders liebenswürdige

Telephonistin einen schwer reichen Unternehmer ge¬
heiratet und lebt jetzt glücklich im Besitze von 30
Millionen in Montreal.

Gottesdienste.
Sonntag Orandk, 4. Juni. Vom Turm: 276. Predigt¬

lied : 394. 9 Uhr Vormitt.- Predigt , Herr Stadt¬
pfarrer Schmid . 1 Uhr : Christenlehre mit den
Töchtern . 2 Ubrr  Bibelstunde in der Kirche,
Herr Dekan Roos.

Donnerstag, 8- Juni . 8 Uhr abends: Bibelstunde im
Vereinshaus, Herr Dekan Roos.

Samstag» 10. Juni. 6'/- Uhr abends: Vorbereitung
und Beichte im Vercinshaus, Herr Stadtpfarrer

Schmid.

LaidnirWstl. Kkjirksmeia Cal«.
Am Donnerstag , 15. Jnni , von vormitt.

8 Uhr ab, findet in Nenbnlach die staatliche
Bezirksrindviehschaustatt

Die Vereinsmitglieder werden hiemit ein¬
geladen, sich hiebei, sowie bei dem darauf folgenden
gemeinschaftlichen Mittagessen zu beteiligen und
wolle hievon Herrn Stadtschultheiß Müller  in
Neubulach Mitteilung gemacht werden.

Calw,  1 . Juni 1905.
Der Bereinsvorstand.

Voelter,  Regierungsrat.

Wohn-u. Geschäfts¬
haus-Verkauf.

Herr Wilhelm Seitz jr ., Hafner¬
meister hier, bringt sein Wohnhaus
Nr. 64 mit gewölbtem Keller, Werk¬
statt und 89 gw Gemüsegarten am
Fruchtmarkt, — angekauft um 14600
Mark —, am

Samstag , de« S. Jnni 1905,
vormittags 11V« Uhr,

auf dem hiesigen Rathaus im 2. und
letzte« Termin zur freiwilligen öffent¬
lichen Versteigerung, wozu Liebhaber
eingeladen werden.

Calw,  29. Mai 1905.
Kataschrribrr Dreher.

Zwerenberg.
Breun- und

Papierholz-Verkaus
Am Montag,

de« 5.Jnni ,nach¬
mittags S Uhr,
verkauft die hiesige
Gemeinde auf dem
Rathaus hier:

Nadelholz Rm.: 19 Scheiter, 79
Prügel, 84 Papterholz; Buchen Rm.:
1 Prügel.

Das Holz wird auf Verlangen vor-
«ezeigt.

Im Vollstreckungswege
verkaufe ich am Donnerstag,  den
8. Juni, nachmittags1 Uhr, im Pfand¬
lokal gegen bare Bezahlung:
1 silberne« Tafelaufsatz, 1silber¬

ne« Schreibzeug mit Drücker,
1 filberne« Pokal, 1 Diva« , 1
Bertiko, 1 Sekretär mit Jn-
halt, 1 Attenschrank mit In¬
halt , 1 eiserne Bettstelle mit
Matraze, 2 nutzbaumene Bett¬
stellen samt Zu- ehör, 1Wasch¬
kommode; alles in gutem Zu¬
stande.

Zusammenkunft hinter dem Rathaus.
Biedermann,

Gerichtsvollzieher.

Möttlingen.
Im DMttckimgswcgc

verkaufe ich am Mon¬
tag , de» 5. Jnni,
vormittags 9 Uhr,

1 Pferd
(Rotschimmelstute) gegen sogleich bare
Bezahlung.

Zusammenkunft beim Rathaus.
Gerichtsvollzieher Schlee.

Veieranenverein Lal>v
Zur Beteiligung am

Jubiläum des Krieger
und Militärvereins in
Liebenzell am Sonntag
sammelt sich der Verein um
11 Uhr beim Vorstand.

Der Ausschuß

Mitürverein vslv.
NM

Zur Beteiligung an
der Fahnenweihe des
Krieger- und Militär¬

vereins Liebenzell
sammelt sich der Ver¬
ein umV-11 Uhr beim
Vorstand.

Zahlreiche Beteiligung erwartet
der Borstand.

lumversin Kal«.
Nächsten Montag,  den 5. Juni,

Turnv ers ammlung
im Lokal.

Heute Samstag
abends8 Uhr

X/* Versammlung
H/L , «t/k.  im Lokal,(Löwen).

Zahlreiches Er¬
scheinen erwünscht.

Der Ausschuß.

Arbeiterverein Calw.
Samstag , de« ». Jnni , abends

Punkt >/,9 Uh»,Monatsversammlung
im Lokal zum Stern. Wegen wichtiger
Tagesordnung erwartet vollzähliges Er¬
scheinen

der Ansschntz.

NesorrUchürze,
Äermelschürze,
Trägerschürze,

in Cretonne und Zeuglen billigst bei
H UlLlvILLLSIUL,

Biergasse.

An Knecht
im Alter von 17—20 Jahren für 2
Pferde und Landwirtschaft auf sofort
oder später bet hohem Lohn gesucht
von

Benztnger z. Lamm
in Kriolsheim , OA. Leonberg.

Ein ordentliches

Mädchen,
welches das Kleidernähe « gründlich
erlernen möchte, kann sofort eintreten
bei

Kmma Anchs,
Ltebenzell.

I«der Druckereid. Kl.
sind folgende Formularien für den tägl.
Gebrauch vorrätig zu haben:

Rechnungsblanquettes,
Quittungen,
Wechsel,
Schuld- und Bürgscheine,
Mietverträge.

Danksagung.
Für die uns beim Hinscheiden unserer l. Tante

entgegengebrachte Teilnahme, sowie für alle der l. Ent¬
schlafenen dargebrachten Zeichen von Liebe danken wir
herzlich.

Im Namen der Hinterbliebenen
Frau Sophie Ziegler.

Calw- Köln, 1. Juni 1905.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Liebe und

Teilnahme, welche wir während der Krankheit und dem
Hingang unseres lieben unvergeßlichen Vaters, Groß¬
vaters, Bruders, Onkels und Schwagers

Friedrich Widmann, Sattlermeisters,
erfahren durften, für die vielen Blumenspendeu, den
erhebenden Gesang der Concordia, die ehrenvolle Leichen-

!begleitung, insbesondere von seiten des Veteranenvereins,
des Militärvereins und des Gesangvereins Concordia, für den
ehrenden Nachruf der Vorstände Seeger und Bayer, dem Hrn.
Dekan Roos für seine trostreichen Worte und den HH. Ehreuträgern
sprechen im Namen der trauernden Hinterbliebenenden herzlichsten
Dank aus

die Söhne Gustav und Aarl.

Die Kiudmkttmgsallstalt Stmulhkinl
wird ihre Jahresfeier am Pfingstmontag nachmittags 2 Uhr in der

Kirche begehen.
Redner: Pfr . Häberlin -Stammheim;  Pfr . a. D. Blumhardt -Liebenzell;

Pfr. Wagner -Aldingen;  Jnstit .-Lehrer Feld  er-Stuttgart.

ued medrMdrigem xrünäliodew Lunst- uvä kunst-
xerverdliedem Ltuäiuw erteil« ick Huterriodt im

Zsioluwv, Uslsv, MLsIlisrsll
unä kuvstsserverklioirevModern.

(Asrtriiä LvLilsr.

Günstiger Gelegenhettskauf.
Visniisnälung,

verkauft wegen Wegzugs sein Warenlager bestehend in

Usch,, Regulier - «u-
D«rusrk»r«rn- 8feir

jeden Systems,
sowie Kochherde verschiedener Größe , Ofenrohre , Ofen-
rohrboge« jeder Wette, Ersatzteil« und Röste aller Art zu
bedeutend herabgesetzten Preisen.

Meine Llußbadanstalt
ist wieder eröffnet und empfehle ich dieselbe zu häufiger Benützung.
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aderöffnung.
Zur gcfl. Nachricht, daß meine Badanstalt von heute ab jeden Tag

geöffnet ist. Zu zahlreichem Besuch lade ergebenst ein
iioli . Hovkele.

Dem Beispiele in anderen Luftkurplätzen folgend, habe mich entschlossen, in
meinem Hause von morgens6—'/,7 Uhr und abends5—6 Uhr

Kuhwarmeu. gestandene Milch glasweise
abzngeben. Gestände«« Milch in Literhäfen ist den ganzen Sommer fort¬
während zu haben.

Unter Zusicherung der Abgabe eines reinen vorzüglichen Produktes
empfiehlt sich

W . IdiiiAl « » ,
Bahnhofstraße 397.

11 tr. Mi. 13.5» — 1 Ztr. Wd. 13.5̂
Mostrasinen

prima Qualität empfiehlt
v . llerioii.

döebzts Liekerksii ASKSuk'vusr uuck Linbrnob
ill über 50  LrusttLIIsu bsvälirt.

8 t. I-ouis 1904
Oranä?rix

VereWe MsetuMMÄenL.-K, MM
vorm. 6lv8t2 L 6v., Stut-tAurt, rwä 4. Oslertax,

Vackermüble Calw.
Im « eu eingerichteten Mehllade « empfehle de«

Tetailderkaus i« alle « Mehlforte « i« bester Qualität

Üvivr. Nû vr.
Bersicherungsstaud4« Laufend Police«.

Allgemeine Rentenanstalt zu Stuttgart.
Kkdkus-».KmtemerßlhkMMktm ml Kegmseittztkil.

Kegrüudet 1833. Aeorgauisterl 18S5.
Neue BerficherurrgSbedinguuge« vom t. Ja««ar 1904.

Aeußerft NSerake Aeflimmung«« tu Bezug auf Auaufechtöarkett uud
AuverfaUSarLett der^eöeusverkcherungipaltce«.

MI Auerkauut Sttkigst SerechaeteB -ämteu öet frühem AivideadeuSezug. E
Usus , Mi» Msnnsi - «in0 knsusn gssonUsi -ts « enIsnRsniks»

Außer den Prämicnreserven noch bedeutende, besondere Sicherheitsfonds.

Nähere Auskunft, Prospekte und Antragsformulare kostenfrei bei den Vertretern:
In Ealw : Emil Georg » , Kaufmann; Herma «« Beißer , Kaufmann;

in Liedemell : Louis Lcharpf, Kaufmann.

Calw.
Der Unterzeichnete empfiehlt sich zur

Neöernaitme vor»Reuöauten,
sowie von Regiearbeite « .

4. >Lviiuert,
Zimmermeister tm neuen Weg.

Fleißiger uud « iichterrrer

Hchrri»i>MWnkiMm
zu sofortigem Eintritt bet hohem Lohn gesucht.

Baumwollspmtterei Kentheim.

Neben meinem rohe«

Kaffee,
in billigen wie besten Sorten, halte ich
selbstgedranMe«, jede Woche frisch
in denselben Qualitäten bestens em¬
pfohlen.

v.

apslsn
empfiehlt in schöner Auswahl,

sowie
auch billige Muster vom Lager

EmilG.Widmaier,
Bahnhofstraße.

Damen- und
KnlkMblauskn

in größter Auswahl,
bei billigstem Preise empfiehlt

Emilie Herion.

kstotograMisvIiv
Ützliurk8urtiktz1:

Platten,
kolliilma,
Papiere,
l- ö8ungen,

Apparate unk LesteiiuuK.

tleus Apotliske.
«snlinsnn»

Direkt bezogene, chemisch analysierte

Ungarweine
find in Flaschen zu billigsten Preisen
zu haben bet

Z. 6 . Ntuininvw Vtsvkt .,
Inhaber: Qsrl Hummsl,

Kolonial - und Schretbwaren,
Gültliage « , OA. Nagold.

Der Unterzeichnete verkauft Sams¬
tag, de« 3. J««i, nachmittags
4 « hr , im Kapellenberg
Gelüststangen, Dielen,

eine größere Partie Bretter
und dergl. — Liebhaber werden ein¬
geladen.

Pf . Stnevst ei -.

Den Ertrag
von einigen Wiesen und V« Morgen
ewigem Klee verpachtet oder verkauft

Bauer, Güterbeförderer.

Nächste Woche backt

Laugenbrezeln
Gottlieb Heller.

Aroliliiite
jeder Art empfiehlt billigst

A. peilitzvag.
Weltenschwann.

Die MmeraM
zum Neubau unseres Wohnhauses mit
Scheuer vergeben wir an tüchtige Unter¬
nehmer. Schriftliche Angebote wollen
bis Dienstag,  den 6 ds. Mts.,
nachmittags2 Uhr, eingereicht werden;
die Akkordsbedingungen liegen zur Ein¬
ficht bei uns auf.

Gebrüder Kusterer.
Eine ältere alleinstehende

Frau
wird zu einem kleinen Kinde für sofort
gesucht.

Zu erfragen im Eompt. ds. Bl.

Für einV-Jahr altes Kind(Mädchen)
wird ein

Zu erfragen bei der Red. ds. Bl.

Ein freundlich möbliertes

Wimmer
sofort zu vermieten Marktplatz Nr. 46.

Eine Wohnung
von2—3 Zimmern für eine kl. Familie
von auswärts gesucht. Näheres bei
Lokomotivführer Schaich, Lederstr. 97.

Dk«Mkmkllg
von 4 Morgen Wiesen verkauft ab¬
geteilt

Hamme «, alt Löwenwirt.

De«Gr«srltk«g
von 3 Morgen Wiese im Kapellenberg
samt Scheuer vervachtet

S1nevlrsi ».

Den Grasertrag
von V»Morgen Wiese auf dem Calwer
Hof hat zu verkaufen

Jakob Re«tschler,
Alzenberg.

M Wellm jmdhohreiKi
am neuen Weg hat zu verkaufen

Ar. Beißer,
Lederstraße Nr. 169'.

in reicher Auswahl LaMlllwiiw LSOPg AnlÄU88SI ',
u. jeder Ausführung
sür H°t-l u. Privat- ptorrKSIM,

- MolMllgSkillNlhlMgkll. M-l.-' «-D°k°--«°.>
billigste « Preise « . 1« Hkthaus , Kekephon 1139.

T«levbol>Nr. S. Druck und» erlag der« . OelschlSger ' scheu  Buchdruckern. BerautworÜich: Paul Adolfs  i « Ealw. Hiezu1 Beilage.



Enlmer Wollimblaü.
Samstag KrttageM Nr. 86. 3. Zum 1905.

Privat-Äiyeigen Der ^>pion. Nachdruck orrbotrn.

Von einer Kasse vnter günstigen Bedingungen
z« verkaufe« (evtl, zu verpachten)

in einem Ort von 500 Seelen, 20 Minuten von einer Bahnstation der Linie
Karlsruhe—Rastatt

ei« günstig gelegenes Sägewerk
mit Dreschmaschine,

erbaut in den 1890er Jahren, betrieben mit 25pferdekc. Dampfmaschine.
Gelände 5621 Quadratmeter mit Schienengcleise angelegt.

(Dabei liegt eine Gastwirtschaft.) Wert Mk. 22000.—.
Näheres durch ll . Wenk , kisststt.

M8WWN
^ '6ekwbsIt6 8l8iei,LkifsLs>8 solche'
ässrejtgemslsssteLsusgisdigsteVVÄScdmjttL!

' ^ kct. ?2 ckste ä nun 15
s//sn beLL6 ^ s/7

.Hlisinigs ssbr -ilcsntsn .-SLirktt?A8krit<

P «»«kettk »s - sir - und
Linsteam -Lvichse

von A . Mayer , Marktplatz 6,U
MKAMI

V-
weiß und gelb, in Blechdosen von

2 Kilo Netto-Jnhalt
—.80 1.50 2.80.

Seit 3V Jahre« bewährtes Fabrikat
in nur vollwichtigen Dosen,

Beim Einkauf achte man auf die gesetzlich geschützte Marktplatz -Etikette.
Z« haben Calw bet C» Server, in Hirsau bei Her« . Wirth.

feidiLiü  vk8SLlli ' - ci-locoi .6l) k.

' ( « ocoiLve;

/?LV /7

Meäsrla^o tu Oslo « tivolk Neltle , vorm. Lrsueroi Rau.
Llanxtvertrieb kür IVürttsmbsrx: VLvwL L Aa ^vr, Stuttxait u. leluaek . seiet 1.

Historischer Roman aus der Geschichte des heutigen Rußlands
von Julius Grosse.

(Fortsetzung.)
Und wieder versank Nadjeschda in Sinnen. In dem herrlichen Geschöpf war seit

gestern eine Umwandlung vorgegangen. Ihr stolzer, frommer Mut war ver¬
nichtet, ich möchte sagen, ihre sittlichen Begriffe von Recht und Unrecht waren
in den Grundlagen erschüttert und verwirrt worden.

Der Tag näherte sich dem Abend und das Festtreiben seinem Ende.
Schon wiederholt war das Zeichen gegeben, daß die Wagen angespannt seien.
Mehrere der Nachbarn hatten bereits ihre Plätze eingenommen und wollten
fort.Indes wurde im Hauptsaal immer noch„Rundtrunk" gehalten und ein
Toast jagte den andern; so verging noch eine halbe Stunde.

I tzt erschien Sherwood im Saal und rief nach seiner Frau.
Er kannte ihre Abneigung gegen die Reise nach Moskau und war sehr

überrascht, als er von ihrer Umstimmung erfuhr.
„Das danke ich gewiß dem Oberst allein!" rief er und reichte mir die

Hand. „Offen gestanden, es liegt auch mir nichts daran, daß Nadjeschda
mitgeht, auch mir wäre es lieber, wenn noch ein Gegenbefehl käme. Nun
ist's ja immer noch beinahe eine Woche, und wer weiß, was ste bringt. Aber
reisen müssen wir heute dennoch, unser verehrter Gönner, der Jsprawnik,
rechnet darauf, daß wir bei ihm Station machen, und die brave Kreisstadt
will doch auch Zeuge unseres Bundes, unseres Glückes sei«. Papa Uschakoff
wird uns von dort abholen und dann mit nach Moskau gehen. Heute kann
er nicht fort."

Dies Alles schlug den letzten Zweifel Frau Nadjeschda's nieder, zumal
die Familie des Jsprawnik, seine würdige Gattin, wie seine trefflichen Töchter
seit Jahren mit ihr befreundet waren.

Seinerzeit, das heißt vor drei Jahren, hatten ihre heimliche Ehe und
ihre Flucht aus dem Vaterhanse die Gemüter der Kleinstadt in dauernde
Aufregung gesetzt und alle Schleusen der Verleumdung geöffnet. Um so näher
lag nnn der Wunsch, am Arm des gefeierten Gatten zu erscheinen und die
bösen Zungen für immer zu beschämen und zum Schweigen zu bringen.

Auf einen Augenblick eilte jetzt Frau Nadjeschda noch einmal in die
inneren Gemächer, um von ihrem Vater Abschied zu nehmen und ihr Gepäck
herunterschaffen zu lassen. Dann erschien ste wieder, völlig zur Reise gerüstet.

Als Beide jetzt auf der Freitreppe erschienen und durch die dichte Menge
der gaffenden Muschiks und Bauern hindurchschrttten— er in der blitzenden,
eleganten Uniform der Gardedragoner, ste in dem geschmackvollen Reisemantel,
auf dem Haupt einen Sommerhut mit wehendem Schleier — da ging ein
vernehmliches Flüstern des Beifalls und Staunens durch die Menge: „Welch'
schönes Paar !" Und Hüte und Mützen flogen von den Häuptern.

Iwan, der Wolfsjäger und die alte Sascha genossen von den Leibeigenen
den Vorzug, sich herandrängen zu dürfen, um der gnädigen Frau und dem
gnädigen Herrn Hände und Kleider zu küssen.

Auch die zahlreiche Schar der Gäste hatte ihre Telegen und Troiken
bestiegen, um den Scheidenden bis zur Kreisstadt Geleit zu geben und dort
ebenfalls Station zu machen.

So war es denn eine lange, bunte Karawane von Zwei- und Dreige¬
spannen, die sich in Bewegung setzte, voran die herrschaftliche Telega Uschakoff's,
die mit Kränzen geschmückt war, während man drei Pferde mit Bändern,
farbigen Schleifen und Sch-ll-n hsrausstaffiert hatte.

So ging es im Tiiumphzüg durch Tarrussa, voraus ein Vorreiter, der
die ganze Gesellschaft in der Kreisstadt ankündigen sollte. Der alte Kosak
Kuzmin hatte es sich nicht nehmen lassen, diesen Ehrenposten heute zu behaupten,
schon aus alter Anhänglichkeit für Frau Nadja, und so prangte er im
prächtigen Kosakenkostüm aus alten Zetten, und die unvermeidliche Trompete
fehlte heute auch nicht.

Hinter den Zäunen und Fenstern, vor den Türen und Toren stand die
ganze Bevölkerung Taruffas zum Schauen geschaart, mit tiefen Verbeugungen
ihren Respekt bezeugend und mit lauten Rufen der Verwunderung, wie weit
e? doch selch' ein Instruktor gebracht habe.

Unsere Straß ; ging diesmal in nordöstlicher Richtung in die weite Haide
hinein, wo sich eine unermeßliche Rnndstcht auf meilenferns Höhmzüge und
Wälder auflat. Es war dieselbe Straße, die Sherwood dereinst gefahren, als
er zum ersten Male von Moskau anlangte.

Aber wir sollten nicht weit kommen.
Es mochte etwa eine oder zwei Wirst von Taruffa sein; die Wayenreihe

hatte soeben einen kleinen Hohlweg erreicht, der mäßig bergan stieg. Er war
breit genug für zwei und drei Wagen und oben an beiden Seiten mit niedrigem
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Brombeergebüsch und Heckenrosen besetzt. Der abendliche Sommerhimmel glühte
in diesem Augenblick wie «in wallender meilenweit« Brand, obgleich der untere
Horizont dunstig und »« schieiert war; im Osten stand ein riesiges graues Wolken¬
gebirge, das zur Nacht ein Wetter verkündete. Eine unheimlich grelle Beleuch¬
tung lag über der ganzen Gegend. Da plötzlich stockte der Zug. Ich hörte
deutlich SherwoodS Stimme, der zu halten befahl. Die Unterbrechung war so
plötzlich gekommen, daß eine kleine Verwirrung unter den nachfolgenden, in der
Ebene heransausenden Wagen unvermeidlich war.

Man macht« mich darauf aufmerksam, daß Sherwood meinen Namen ruf«.
Ich fuhr jetzt aus der Reihe etwas näher Hera», bis ich ihn zu Gesicht

bekam.
„Zum Teufel, Oberst/ rief er, „wo haben Sie denn meine Pistolen ge¬

lassen? Sie haben sie zuletzt in den Händen gehabt."
„Aber, bester Freund, die Schuld wird wohl beiderseit sein. Ich meinte,

Sie hätten sie heute im Park wird« mitgenommen. Nun werden sie noch dort
liegen auf der Bank. Aber wozu den Aufenthalt? In der Stadt werden Sie
andere bekommen. Vorwärts!"

„Aber keine englische Arbeit!" rief « zurück, „und dann find sie ein
Andenken an meinen Vater. Bleiben sie eine Nacht im Tau liegen, so find sie
verdorben. Ich muß sie holen. Auf eine halbe Stunde Aufenthalt wird es
nicht ankommen."

Damit sprang er aus dem Wagen.
„Aber so schick« doch den Kuzmin, unsern Vorreit« !" ri.-f jetzt Nad-

jeschda. „Er weiß doch genau Bescheid. Wir können indessen langsam weiter¬
fahren."

Und so geschah es. Kuzmin erhielt genaue Instruktion, auf der Bank
unter den Trauerweiden am See nachzusehen, und jagte alsbald auf seinem
Klepper in rasendem Tempo zurück.

Durch den Aufenthalt war SherwoodS Telega allmählich eine der letzten
geworden, denn manche der anderen Kutscher, die ihre Rosse nicht bändigen konnten
oder wollten, waren mittlerweile vorausgefahren.

Endlich setzte sich die lange Karawane wieder in regelmäßige Bewegung,
und der Zwischenfall gab Anlaß zu allerlei Zuruf, Scherz und Gegenrede.
Sherwood, der in der besten Laune mit dem JSprawnik und seinen Töchtern
Worte wechselte, schritt die letzte Steigung der Straße zu Fuß bergan.

Soeben war die Höhe des Hohlwegs erreicht, und Sherwood befahl seinem
JSwoschtschik zu halten, um wieder die Telega zu besteigen, als uns ein elendes
Fuhrwerk mit struppigen Pferden in kurzem Trabe entgegenkam und an unL
vorbeiraffelte.

Außer dem Kutscher saßen zwei Personen darin, ein Herr und eine Dame,
beide von Staub bedeckt, wie das ganze Gefährt. Sie kamen so nahe an uns
vorbei, daß man sich hätte di« Hände reichen können.

Die Dame, deren Hutschleier zur Seite wehte, schien mir nicht unbekannt,
auch den Herrn glaubte ich schon gesehen zu haben, aber während ich noch nach¬
sann, erscholl plötzlich NadjeschdaS Stimme:

„Tatianal" und sie streckte di« Arme au?.
Im selben Moment stieß auch Sherwood einen Ruf de« Erstaunens aus

und wandte sich, so daß seine Gestalt auf der Höhe deS Passes sich scharf und
groß von dem rotglühenden Himmel abhob.

Aber auch aus dem fremden Fuhrwerk scholl ein Zuruf zurück— eS mochte
kaum dreißig Schritte von uns entfernt sein, der Herr darin hatte sich um¬
gewandt— da plötzlich ein Blitz und ein Knall — und im nächsten Moment
stürzte Sherwood zusammen.

Alle» das war viel schneller geschehen, als e»hier erzählt werden kann. Als
ich mich umsah, war da» fremde Fuhrwerk, bergab laufend, schon in hohen
Staubwolken nach Taruffa zu verschwunden.

Die Szene, die nun folgte, spottet jeder Beschreibung. Schrecken, Geschrei
und Tumult auf allen Seiten. Die vom Schuß « schreckten Pferde bäumten
sich, die JSwoschtschikS fluchten, die Frauen kreischten auf, und in wild« Bewe¬
gung fuhren die Wagen durcheinander. Bald war der Hohlweg nur ein unent¬
wirrbarer, dichter Knäuel von Fuhrwerken, Menschen und Tieren.

Sherwood, der schwer verwundet war, hatte sich mühsam noch einmal
aufgerafft und war bis zum Rand der Straße gekommen, wo er abermals zu¬
sammenbrach. Dort lag er unter den Brombeerranken und neben ihm Frau
Nadja in tiefer Ohnmacht.

Alle anderen Herren, auch mehrere Domen waren inzwischen auS ihren
Wagen gesprungen und drängten sich um den Verletzten. Jetzt, nachdem der erste
lähmende Bann de» Entsetzens geschwunden war, sprachen alle durcheinandcr.

Al» ich zu Sherwood trat, streckte er mir seine Hand entgegen, und seine
bleiche Lippe flüsterte etwa», aber so leise und unverständlich, daß ich mich zu ihm
niederbeugen mußte.

„ES war Bulgari," sagt« er , „ich habe ihn erkannt. Wie kommt der
hierher und mit Tatiana? Sie müssen en:flohen sein, — o, ich ahnte es, daß—"
Hier verlor er wieder das Bewußtsein.

Mit vieler Mühe glückte es endlich, in dem heillosen Getümmel Ruhe zu
stiften und mit Hilfe einiger Freunde den Schwerverwundeten wieder in die
Telega zu heben. Schließlich, nachdem auch die Verwirrung der durcheinander¬
gefahrenen Wagen gelöst war, gelang eS, Schritt für Schritt den Rückzug noch
Taruffa anzutreten.

(Fortsetzung folat.)

Im Wasche« und
empfiehlt sich den geehrten hiesige»
Fronen — wer, sagt die Red. ds. Bl.

Mauser-
Hcheibenbüchse,

Caliber 9'/» mm, vorzügliche Arbeit,
hat im Auftrag zu verkaufen

psul Lvongüi.

Volonlarstelle
gesucht.

Für einen kräftigen 16—17 Jahre
alten jungen Mann wird eine Volontär¬
stelle entweder in der Eisen- oder
Holzbranche gesucht bis 20. August.

Offerten find erbeten unter X. 8.
ISO an die Red. ds. Bl.

si.
OÄeksr et«,

l . kpaun, Ztullgapt «r.s.

Leklailoss siSekts
verhütet man bei Zahnweh, wenn man
stets etwas Leo Völker '» Ventils
vorrätig hat (aber nur echtes).

Bestandteile : Guajac1 8, Mastix
i/i° A, Sandarax, Myrrhen ä V" 8,
äther. Pfeffermünz-, Anis-, Nelkenöl
ä,r/i<>° 8, Weingeist bis zu 5 8- Per
Flacon 50 H mit Gebrauchsanweisung
in der allen Apotheke von Theodor
Wieland in Calw und in der Apo¬
theke in Liebenzell.

Gesucht ein jüngeres

Mädchen,
nicht unter 16 Jahren, in kleine Familie.

Zu erfragen bei der Exped. ds. Bl.

Schmnergesich.
Zwei tüchtige Arbeiter können sofort

eintreten bei
ßark Selz.

'S!8"

Ä»Z^ 3
ZK
ZN

2ie sparen
usim LjuLsuk von I'rrdrrLüsru u.
NäümLLOdlusQ viki kslü üurodLlrvktv»

*8llüü.
^ fstn 'rsll-

u. SIsrdr -Inrl . a Stuttgart,
kulmäüsi m.voll. 8u >gt. v. R.65.- an?u»iUll»titISi>t»> . . „ „ <—„
I-uttiedUued«. . - - „ „ I
ILMUkkLisii m.bj!di .«rr . „ „ IS.- „

L.er

okrumger».
Zwei ne« eingerichtete Wohnungen

mit 5 und 3 Zimmern samt Zubehör
mit Gas- und Wasserleitung hat bis
1. Oktober ev. früher zu vermieten

Vss. Svksbsi -Iv,
_ Hutmacher.

Illatnrileilsnstslt
^ vkMloeliMttM.

Ln̂ snänuK äss Kramten Mtm-
dsilvertadrsus, viiltknrsn «tv. mit
ausxvLvieduvlvu Lellerfolxeit.
vs.3 xavrs äadr xeöLnst. Hildes
MkeiMims.. Lrosxelct gratis,
ve». AsI », vberstadsarst a. v.

Hustenl
Wer daran leidet, gebrauche die

alleinbewährten hustenstillenden
und wohlschmeckenden

Naiser's
Brust-Caramellen

<Malz-Ertract in scher Form):
not. beglaubigte Zeugn.
beweisen den sichern Er¬

folg bei Huste« , Heiserkeit,
Katarrh und Berschleimuug.

Packet 85 Pfg.
Niederlage bei Th . Wielaud,

alte Apotheke in Calw; LouiS
Scharps in Ltebenzell; Carl
Rehltretter , Keppler-Apotheke
in Weilderstadt; Heiur.
in Weilderstadt.

8el«r
feinste

L4-, ersteHusreichrmntzSN.
S .L. Kessler L.L?
ktzi. Wiirtt . liofl.

6ss >intzen.
weiteste deutsche
Sektkellerei
lüstzrüricles 1826

dadsn dsir
Lmtl ftsor «xii, v
kipotksker DK. Lartmsmn,
Vd Xlts Xpotchske,
6. k . 6lrünviung.i )r ., VM»t» si>IijI./
Louis 8vha.rpk. 1Livdsn-
4xotdsksr 6. Llolrl, / nvll.

k

Man bienllenlj
wei58evvä8clie

lu tisben in cisn meisten OesctiZften.
^bnksn>̂LsrI6entlier̂6öppin̂^

kür kunüsmsnt « u . llamukliiimmar , j
Lspkslibelage, Kappe

unä ssolrvemöniliävksi',
Isolierung»

stellt dilliSst der
VlUi'ir. 'l'tisSl'- u. kspiiLlrgssekLit

vffülli. VoiL, ^susi -dserk ILx!. HoflisksrLvt.

Vi;it««Ilsrte»
liefert in «(Muster ^ uskilbrunK äis
Druckerei äs. LI.
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